Dienstag. den 7. Juni 1808. 


b rr Georg. Trafstwr.. 
We 


An 20. May Morgens ſlarb all⸗ | das ausgezeichnete Hofamt eines F. f. 
hier Johonn Baptiſt Karl Walther $ Oberſtſtallmeiſters, und 1767 den ho⸗ 
Furſt von Dietrichſtein⸗ Proxka⸗Les- 5 hen Orden des goldenen Vließes. 
he, Herr zu Neu Ravensburg in 2764 vermählte er ſich mit der Grä⸗ 
Schwoben x. im 80. Jahre feines fin Marie Chriſtine von Thum, mit 
Lebens. Er war am 27 Zum 1728: welcher er acht Kinder zeugte, aus 
geboten, wurde 1750 zum k. | deuen drey in der früheſten Jugend, 


Kämmer tr, 2756 aber zum auſſeror⸗ der jüngſte Sohn aber an den, im 
deutlichen Gefandten und bevollmäch⸗ 1 Dienſſe des Monarchen erhaltenen, eh⸗ 
tigten Miniſter am konigl. Däniſchen 8 rꝛenvollen Wunden ſtarb. Er hatte 
Hofe monat; welchen unter den da- die Ehre, Wailand Sr. Mafeſtär 
mahgen Verhältniſſen des fiebenjäh: T_KRaifer Joſeph II. 1766 auf feine 
rigen Krieges doppelt wichtigen Bro ) erſten ‚Reife ins Bannat, 1769 nach 
bachtunge poſten er bis nach dem Hu⸗ Italien, und insbeſondere nach Rom 
bettsburger⸗ Frieden 1703 bekleidete. [während dem Konklave, nach Neapel, 
Nach feiner Muckkezr wurde er wuk J Florenz, Parma, Turin und Mai⸗ 
cher geheimer Noth, eihieſt 1764, lane, 1770 zur Abwendung der a” 


... KT 


- < 
en Hungersnoth nach Böhmen und 
Mähren, und bey dem Beſuche zu 
begleiten, welchen der Kaiſer dem Kb. 
nig Friedrich II. im Lager bei Neiſſe 


ſchaftlichtn Zirkel bildete, darin leb⸗ 
haft erinnernd an Siegmund 

Adam von Dietrichſtein, die unzer⸗ 
trennlichen Gefährten der Kaiſer Maxi⸗ 
mikian I. und II., wovon jener Ge⸗ 
orgs von Freundsberg, Rudolfs von 
Anhalt und Bayards Waffenbruder, 
letzterer (des berühmten Kardinals v. 


Dietrichſtein Vater) Bothſchafter in 
Rom und Spanien, und auf den 


ſchwierigen Tagen von Paſſau und 
Augsburg war, beyde aber von die 
ſen Kaiſern fo. geliebt wurden, daß 


ſie im letzten Willen ausdrücklich be⸗ 


fah'en: die treuen Diener auch noch 


im Grabe nicht von ihnen zu tren 


nen. — Biedermann im ſtrengſten 
Sinne des Wortes, Wohlthäter im 
Stillen, treuer Unterthan, zärtlicher 
Sohn, Bruder und Vater, guter Gat⸗ 
te und ſeltener Freund, erwarb ſich 
der letztverſtorbene Fürſt in den Jah⸗ 
ren kräftiger Wirkſamkeit die Ach⸗ 
tung aller die ihn kannten, und 
noch in ſeinem Greiſenalter, ja, bis 
ins Prab die ungeheuchelte kiebe ſti⸗ 
ner Angehör⸗ Zen. 


* 75 


F pretär bey 


den geſel B 


Glödeisthurn, zur 


Belohnung feiner 
er 


ausgezeichneten Verdien ö 
8 de den Staat zu n und 
Kriegszeiten und beſondes bey dem 
Vollzug der hm übertragenen auſſer⸗ 


gierung hat dem bürgerl, Seiden⸗ 
ſtrumpfwirkermeiſter, Franz Michel⸗ 
mann, aus Ruckſicht ſeines Fleiſſes 
und Thätigkeit, und der Erzeugung 
des Petinets, die förmliche Landes 
fabriksbefugniß mit allen damit ver⸗ 
bundenen Vorzügen und Begünſtigun⸗ 
gen zu ertheilen befunden. f 


Frankreich. 


Paris den 13. May. Ein Dekret 
vom 26. April genehmigt 2 Ent⸗ 
ſcheidungen des Finanzminiſters, über 
den Evalvazionsfuß der in Natura 
ſtipulirten Renten und Pachtzinſen. 
Derſelbe ſoll nach dem gemeinen Prei⸗ 
fe aller Marktpreiſe der drey letzten 
Jahre berechnet werden. 


In St. Malo angekommene Briefe 
melden, daß der vom Kapitain Sur⸗ 
couf, Mitglied der Ehrenlegion, ei⸗ 

; nem 


— 
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DANN SEHE 


nem ausgezeichneten Seemanne kom⸗ * 


mandirte Kaper, Revenant, ſich 8 
reich beladener Engliſcher Schiffe, 
"wovon 3 der Oſtindiſchen Kom⸗ 
paguie gehören, t ha 
ſie find auf der Inſel Reunion ein. 
gelaufen. Dieſer brave Offizier ſtiig 
am Bord der feindlichen Schiffe, er⸗ 
ſchoß den Kapitain, der ſich tapfer 
vertheidigte, und verbreitete ein ſol⸗ 
ches Schrecken auf ſeinem Schiffe, 
daß die zahlreiche Mannſchoft ſich in 
den Raum des unterſten Theils des 
Schiff ſturzte, und keinen Wider⸗ 
ſtand mehr that. . 


In Antwerpen iſt offiziell bekannt 
gemacht worden, daß, einer Entſchei⸗ 
dung Str. Majeſtät vom 6. April 
gemäß, die mit dem Franzbſiſchen 
Reiche vereinigte Stadt Vlieſſingen, 
in Anſehung der aus; und eingeben⸗ 
den Woaren als fremd behandelt 
werden ſoll, und demnach alle nach 
dieſer Stadt expedirke oder von das 
her kommende Gegenttände, ferner⸗ 
hin als nach einer fremden Beſtim. 


mung gehend oder von daher kommend 


angeſehen werden muſſen. 
Großbrittanien. 
Leolfdon vom g. April. „Auf der 


N Küfte von Koromandel war, nach 
den letzten Nach chten, einr Expedi⸗ 


zien zu einer geheimen Unternehmung 


a sgeruſtet. Der Centurio von 50 


Kanonen HE mis Kriegsbedurfmiſſen 


bemaͤchtigt hat; 


nach Gibraltar abgeſegelt. Die Ne 
gierung hat 4 Millionen Schatzkanz⸗ 
merſcheine in den 4 und 5 Pl zent 
Stocks fundiren laſſen. Der Kanzler 
der Schatzkammer hat zugleich erklaͤrt, 
daß im Monat May eine Anleihe 
von 8 Millionen für England und 
eine andere Anleihe für Irland wer⸗ 


de erbfnet werden.“ 


London den 16. April. Admiral 
Stirling iſt auf dem Diadem ron 64 
Kanonen mit folgenden 6 Oſtindiſchen 


Retourſchiffen vom Vorgebürge der 


guten Hoffnung in den Dünen ange⸗ 


kommen: Lord Melville, Baring, 


Union, Devaynes, Admiral Gard⸗ 
ner, Marchiones of Exeter, United 


Kingdom, Dover Caſtel und Totten⸗ 


dam. Auch find 2 Sudſeeſchiffe zu⸗ 


gleich mit angelangt. 


Mit diesen Schiffen hat man die 
Nachricht erhalten, daß am 10. Okt. 


Sir Edward Pellew zu einer gehei⸗ 


men Expedizion von Madras abge 
ſegelt iſt. Sie beſtand in 4 Linien⸗ 
ſchiffen und den 9 
Woreeſter und Lord Duncan, die zu 
Transportſchiffen für Truppen, Kriegs⸗ 
bedürfniſſe und Lebensmittel einge⸗ 
richtet worden. Am Bord befanden 
ſich 6 Kompagnien von Europdifden 
Regimentern. Die Expedizion ſegel⸗ 
te oſtwärts, und wollte noch zu Pe⸗ 
nang ein Europäiſches Regiment ein⸗ 
nehmen. Der Lotd Duntan war durch 
Sturm gensthigt, nach der Rheide 
von 


8 
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Won Sangar zurückzukehren. Zu Bord hatten, lange 18 
Madras glaubte man allgemein, daß nehmen.“ 
jene Expedizion gegen Manilla und f 1 * 12 
die andern dazu gehörigen Span ſchen] Calkuta den 3. Dezember. „Der 
Juſeln beſtimmt ſey. — Vong dem | neue General ⸗ Gouverneur, Lord 
Warrior von 74 Kanonen, einem] Minto, iſt hier augekommen. In 
Schiffe der Eskadre von Sir Richard Betreff der Prinzen von Myſore hat 
Strachan, hat man Briefe vom 6. 3 Die Regierung eine Veränderung vor 
März erhalten. Sir Richard war zu enomme. Der eine, welcher in ben 
Palermo zu den Eskadern von Lord J Aufſtand zu Vellore verwickelt war, 
Collingwood und Admiral Thornbo⸗ 4 bleibe hier im Gefängniß, die ältern 
rough geſtoſſen. Die ganze dafelbit 5 werden in Frcyheit geſetzt, und kin 
vereinigte Flotte beſtond aus 19 Ci en hier zn Calcuta leben; die jun⸗ 
nieuſchiffen und 6 Fregatten. Sir gern bleiſen unter der Aufſicht ein as 
Richard nahm zu Palermo Waſſer J Brittiſchen Offiziers. f 
ein. Von der Rocheforter Eskadre 2 
hatte man nichts geſehen oder ver⸗ In dem Allyghen⸗Diſtrikt hat fü 
nommen. Dondenh Khan empört. Generalma⸗ 
N or Dickins war mit einem anſehnli⸗ 
Am ag, April find der Herzog von || hen Korps gegen ihn geſandt, und 
Orleans und der Graf Beaujolais f 
zam Bord der Fregatte Volontaire, 


unternahm am 18. November zwez 
Karitain Buller, von Porte mouth 


Stürme gegen das Fort Comona, 

die aber fehl ſchlugen. Unſer Verl aſt 
nach Maltha abgeſegelt; zugleich iſt | war beträcht ich 9 Offiziers wur⸗ 
eine Konvoy nach dem Mittelländi⸗ | den getödtet, 81 verwundet, Ferner 
ſchen Meere abgegangen. 1 97 Gemeine getödtet und 418 bleſ⸗ 
J ſict. In der Nacht auf den 19. Nov. 
räumte Dondeah Khan das Fort 
Comona, und zog ſich nach einem 
andern Fort, wohin ihm nun unſere 
Truppen gefolgt find. — Sir Geor⸗ 
ge Barlow geht als Gouverneur nach 
Madras. — In Hiefiser Bay iſt 
eine Franzöſiſche Fregatte und ein 


— 


Plymouth den 14. April. „Seit 
2 Tagen ſind der Edgar, Audacious 
und Donnegal, jedes von 74, und 
Leyden von 64 Kanonen, nach den 
Dünen abgeſegelt, um zu der Expe⸗ 
dizion zu ſtoſſen, die nach der Oſtſee 
aus gerüſtet wird. Der Growler von 
16 Kanonen und alle andere Kano⸗ 
nenbeiggs, die man nach der Oſtſee 
austüſtet, müſſen ſtatt der kur⸗ 
zen Karonaden, die fie bisher am 


mandirt. Sie haben bisher 14 
Schiffe von Calcutta genommen.“ 


Pfunder eis · 


Kaper erſchienen, den Surtouff kom. 


x; 
7 . 


> An 


7 
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hang zur Krakauer Ze itung Niro. 46, 


A vertiſſe m en ke. 


Nachteaͤglich zu der von der k. k. 
galtziſchen Staatsguͤterveräußerungs⸗ 


mmiſſion unterm 4. April d. J. ber⸗ 
usgegebenen Ankuͤndigung der in der 
ehe Jobhauni Koutraftenzeit zu 


Krakau zu verkaufenden Staatsguͤter 


Avird hiemit bekannt gemacht, daß auch 


das Kammeralfondsgut Sieroslawice 
am 22. Juny d. F. Vormittag unter 


den nemlichen Bedingungen Licitando } Sifte. verkehlen gegangen Id. 


verkauft werden wird. 


Dieſes Gut fo im Krakauer Kreiſe 


Meilen von der Stadt Kraf au und 
2 ½ Meilen von der Kreisſtadt 
Bochnia entfernt gelegen iſt, und vom 
Weichſelfluſſe begränzet wird, beſte⸗ 


bet in den Ortſchoften Sieroslawice, 
Smilowice und Stare Brzisko, dann 


in einer dreygängigen Mahlmuͤhle, 
und in einem mit der Schankgerech⸗ 


tigkeit verſebenen Wirthshauſe in dem 


nahe gelegenen Städtchen Kosice. 


An herrſchaftlichen Mayerhofsgruͤn⸗ 
den find, dermals nach Abſchlag der 


durch einen Grönzprozeß mit dem Pri⸗ 
vat ⸗Dominio Küchary verlobren ge⸗ 


gangenen 111 Joch 600 Q. Klafter noch 


291 Korez vorhanden. 


Die Zahl der Unterthanen in dieſen 
drey Dörfern beträgt ge, dieſe find 
Inventarmaͤßig zu leiſten ſchuldig 3952 
Jug ⸗ und 5661 Handrobotstage, 13 flr. 
Brundzins, 37 Stuck Kapauner, 465 
Stuck Ener und 179 Sr Geſpunſt, 
nebſt dem haben die Bürger in dem 
Staͤdtchen Koszice So fl, 9 408 kr. 


Geldzins, 88 Stuͤck Kapanner und Seu 
Stuͤck Ever zu entrichteu, und die 
Ugterthemen des Guts Nionsnice 
Koıez Ackergrund bei dem Sier vas 
wieer Mazel hofe unentgeldlich zu bes 
arbeiten. 


An Waldungen waren 87 Joch 400 
Q. Klafter rorhanden, davon aber 
durch obigen Prozeß 82 Joch 211 Q. 


Uebrigens (md nebſt der ſchon onge⸗ 
führten Muͤlle und Wir thshouſe in 
Koszice und nebſt den gewöhnlichen 
dandartigen Wohn ⸗ und Mayperhofs⸗ 
gebaͤuden in Sieroslawiee ein Getraid⸗ 


ſpeicher auf 1000 Kotetz, ein Bräu ⸗ 


2 ee 18 ein Wirths⸗ 
haus, an ve: iner i 
ſteht ; sorharben, er 
Das Pra:iım fisci, bei deffen Aus. 
mittlung auf den oben erwähnten 


Grundſtücke⸗ Abfall Nückficht genom⸗ 


men worden, beſteht in 117741 fir. 
35 kr. davor der 4. Theil pr. 27786 
fir. als Vadim bei der Lizitazion er⸗ 


legt werden muß. 


Die näheren Kaufbedingniſe find 
bei der k. k Staatsguter⸗Adminiſtra⸗ 
zion zu ben lerg und bei der nach 
Krakau abgel enden Lizitazionskommiſ⸗ 
ſion zu erfahren. i 

Lemberg den 17. May 1808. 

Vo! der k. l. Caliz. Staatsguͤter ⸗Ver⸗ 

aͤußerungs ⸗„Kommiſſion. 3 


Kund⸗ 


— EEE NN —— 
Kundmachung und deren Aufenthalt ganz unbe⸗ 
Bei dem Krakauer Stadtmagiſtrate eh 8 er Aulen ni 
iſt eine Rathsſtelle mit einem Geholt 13, Jun 2998. f. 1. durch gegen⸗ 
jaͤhrlicher 700 flr. in Erledigung gekom⸗ e, Edikt biemit off iich > 5 
men. Zur Wiederbeſetzung diefer Stelle lebend und ur dere 5 Nacht 
wird hie mit der Konkurs bis 15. Jun) fe 1 5 85 Ent erfeh: biun 1 
1. J. mit dem Beiſatze eröffnet, daß M en ee 8 innen vi 
dieſenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ ann K., Pedrohung auſgefo⸗ 
* Me dert, daß nach Verlauf dieſer Frifi ges 
halten wuͤnſchen, ihre mit Wahlfaͤhig. gen dieſelben nach der Vorſchrift des 
keitsdekreten ex utraque inea, dann 1 zorſchrift de 
Moralitatszeugniſſen und ſonſtigen Be: etzes verfah n würde. 
helfen verſehenen Geſuche binnen der] Gegeben Lemberg, den vier und 
eee Friſt beim Krak ner Stadt: zwauzigſten März des ein Tauſend 
Magiſtrat anzubringen haben. acht Hundert und achten Jahres. 
8. Ex Confilio Saer, cf. reg. Ga- 
1895. & . 
e am A 2 8 . 3 bernii regnorum Galicie et 5 Lodo- 
meri®, 3 


Kundmachung. 


it Ende Okt. l. J. geht die Pachtzeit 
un ae Gefälle und Rea. 
litaͤten zu Ende, welche bisher um 
Jährliche 2385 fle. in Pachtun geſtanden 
"il, da nun folches am ro. Juun d. J. 
neuerlich und zwar auf zwey Fähre, 
nemlich vom 1. Nov. d. J. bis festen 
Okt. 1810 zur Pachtung ausgebothen 
werden wird, und dieſenigen, welche 
ſich dieſe Pachtverſteigerung zu erhalten 
wünſchen, haben ſich mit den ro prætio 
Asci als Vadium zu verſehen, und am 
40 zum l. J. Vormittags um 9 Uhr zu 
Brody in der Magiſtrats Kanzeley ein⸗ 
iufinden. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Gregor Nafalefi, geweſter 

achter des zur Grabowiecer Jat. 

farre gehörigen Doͤrfels Zur⸗ 
im Zamoscer Kreiſe mit ſeiner 
zen Familie im Jahre 1804 ausgewan⸗ 
dert ſind, und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt, ſo werden die⸗ 
ſelben in Gemaͤßheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 13. Juny 2798 $, 1. durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Edirt hiermit öffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen 
vier Monaten mit der Bedrohung aufs 
gefordert, duß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wiirde, 

Gegeben Lemberg den vier und 
zwanzigſten März des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Johann Woyeiechowski, Un⸗ 1 8 
terthan der Herrſchaft Srodopolee im] kx Conſilio Sacs, Caef, reg. Gu- 
Zloczower Kreiſe ſammt feinem Weis e regnorum Galicige et Lodo- 


de und Kindern ausgewandert find, | meriae. 2 


— 


Kundmachung. 

Es wird hiemit zur Beſetzung die 
mit dem jährlichen Gehalte von 350 ft. | 
bey dem Hrubrszower Stadtmagiſtrate 
erledigten Syndikatsſtele der Konkurs 
bis 18. July l. J. mit dem Bei atze 
eroͤfnet, daß die dießfaͤlligen wit den 
Zeug iſſen Wahlfaͤhigkeits » Defreten 
ex utraque linea, und Moralität be⸗ 
gründeten Geſuche in der geſetzten Friſt 
dem Zamoſzcer Kreisamte zu überrei⸗ 
cheu haben. . 4 

Krakau am 31. Maag 188. 


Edin 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land» 
rechte in Weſtgalizien werden die Erben 
des verſtorbenen Johann Kozlowski, 
namlich: der Joſevh, Ignaz und 
Maximilian Kozlowski, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt i, und denen außer 
den Bertuächtalifien auch das uͤbrige 
Vermögen des am 21. Dezember 1801 
verſtorbenen Kozlowski gebühret, hier⸗ 
mit vorgeladen: daß ſie die Erbſchaft 
nach dieſem verſtorbenen Johann Kos 
u mit oder ohne Wohlthat des 

eſetzes end der Juventur in der ge⸗ 
8 en Zeitfriff übernehmen wi 
drigen Fals werden fie ſo angefehen 
werden; als hätten fie auf dieſe Erb ⸗ 
ſchaft Verzicht gethan. 


Krakau den 2. May 1308. 


Joſeph don Nikorowiez. 
Ka anamiller. 
Monkolski. 


Rathſchluſſe der k. k. kand⸗ 


Aus dem 
echte. 


* 
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Augekommene Fremde in Krakau. 
Am 27. Mas · n 

Der Herr Stari lay v. Karoneki mit 2 Bedien⸗ 

— wohnt in der Stadt Ir. 91. koͤmmt von; 

e. 8 


Der Herr Thadoue von Matuſchewit mit 2 


Bebienten, volt in der Stadt Nr. 504» 
kemi ver Me Fass 


Die Gräfin Frar Johanna Potozka mit 1 Ber 


dienten wohnt in der St. Nr. 460. koͤmmt 
don Prag. a 7 


Der Herr Etanielay v. Waſins ki ſamt Anton 
Fax, wohnt in Stradoin Nr. . kommt 
vom Lande. ' 


Der Herr Vinzens von N arsfi mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 481. koͤmmt 
vom Lande. 


Am 28. May. 8 


Der *, k. Straß enbaukommiſſaͤr Herr Anton 
Hiff, wohnt in Stradom Nr 16. kommt 
von Przemisl. 


Der Herr Ignaz von Kokinski mit 1 Bedienten 
wohnt in der Stadt Nr. 224. kommt vom 
Lande. a 

Der Arzt Herr Klemens Settely, wohnt in 
Stradom Nr 16. koͤmmt von Jaſſ. 


Der Graf Herr von Borkowekt mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. og. koͤmmk 
von bemberg 5 


Am 29 May 


Der Herr Adalbert bon Goſtaweli mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 4. koͤmmk 
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Der Here Adam bon Trzebizti mit 2 Bedien⸗ 


ten, wohnt in der Stadt Nr. 9x. 
dom Lande. . pe 


Der Sroßpäntler Herr Johann Houener mit 
1 Bedient 1 wohnt in der Stadt Nr. 460. 
koͤmmt von Brody. - 

Der Kaufmann Herr Kawan, wohnt in Stra 

dom Nr. 1. lemmt von Km 2 


Der 


— ——— — x . 0 — 


Die Fuͤrſtin Frau Dominika aa ziwil mit 6 f Der Maurer Wenzel Skowronek 60 Jahr alt, 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 501. an Entzuͤndung, anf dem Sand Nr. 28. 
kömmt von Warſchau. ? Am 23. May. x 


Am r. May. Bin 
2720 x : Dem Tagloͤhner Jakob Komaß ſ. S Johann 
Der Herr Joſeyh von Kadlubowski mit 1 Be- F 7e alt, an e in Eye 
dienten, wohnt in der St. Nr. 673. koͤmmt | Nr. 130. ee EM 
KR ee Dem Vorkäufter Jopann Fuchs J. T. Emilie 
Der verabſchiedete vohlniſche Kapitain Herr. ] 6 Jahr alt, ee 1 
Juyſeph Klordwski, wohnt in der Stadt Nr. 19% 5 „ 
Nr. 91. koͤmmt von Warſchau. 2 d ze 208 s 
Die Gräfin Frau Konſtanzie Tarlo mit 3 Be⸗ Die Witti enzia 5 ie s 
i N 85 ie Wi ia Pawlikdwska, am Nerbru⸗ 
n sr fieber, im St. Lazar Spital. . l 
Dem Bedienten Michnel Kizinski ſ. T. r 
- 5 Wochen alt, an Schwaͤche, in der ei 


Der Graf Herr Kajetan von Bierzinfimit 2 
Bedienten, wohnt in Kleparz Nr. 3. koͤmmt 
f dom Lande. 15 2 
Der Herr Franz von Rukkoweki mit 2 Be 

dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 


doͤmmt vom Lande. 
Nr. 421. 


Am 25. Mayr 
Der Thekla Jarorsfali. T. Kunigunda 3 Mer 


koͤmmt von Warſchau⸗ nat alt, in Klepar; Nr. 19. 
. Am 26. May 
ee Die Edle Marianne Schemracka 74 Jahr a 
Verſtorhene in Krakau und den an Waſſerſucht, in der Stadt ee 
VBl.oyrſtädten. aun = Eee 
Wr Die Wittib Neginn Jazkowa go Jahr alk, am 
Am 20. May. Schwache, auf dem Sand Nr. 6 rr. 


Das Bauern- Weib Agnes Lakaſchka 40 Jahr 


alt,, am Waſſerſucht, im St. Lozar Spi⸗ Juliane Kalina) 22 Jahr alt, an Waſſerſucht, 
8 | 


im St Lazar Spital: 
i f N i Am: 9. May. t 
Die Edle Fran Joſerhe Rudinzka 30 gaht uk 


Ain 21. May. 8 
Der Kauſmann Joſeph Anton Feiſt nantel“ 5 i 
gebe alt, fen ; = der Stadt ar der Abzehrung, im St Lazar Spital. 
. R . 238. * J. 19 ei f Dem Stani⸗ lay Jaworski N S. Peter 10% 
.. Wahnfinm,. in ber Stadt Nr. 609. 3 N 
Die Taglöhnerin Jnſtina Gorohzka 50 Jahr 
‚a 4 am der Abzehrung, in Klepar; Nr. 


Am 30. Mayr 

Die Dienſtwagd Franziska Buyndch 17 % 
ab, en Wafierhucht im Se Laer ul 

2 n i i rowski 9 J . 
chneidermeiſter Thad Eiezlickt t . Der Bube Michael Dombrowsti Jahr alk, 
eu 3 ee. an der Mbzehrung, in der: | em Diipm Sieber, im S debe Sie. 
Das Weib Katharina Onchramihowe-,. an Ge⸗ e 

wür im Ste Lazar Spitah. jetz 1 


Beſondere Beilage zu No, 4. = 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 8 


7 in Weſtgalizien wird auf 
erlangen der k. k. Tarnover Lands 
rechte Allen, denen daran gelegen, 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
emacht: daß die im Krakauer Krei⸗ 
5 gelegenen zur Maſſe des verſtorbe⸗ 
nen Ignaz kodzinski gehörigen Güter 
Przelay mittelſt einer bei dieſen k. k. 
Landrechten + 28. Junii 1808 um 
10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Li⸗ 


Jahr in Pachtbeſitz werden gegeben 
werden, und zwar unter unachſtehenden 


Si dem Meiſtbietenden auf ein 


Bedingungen. 


8 / 

tens. Die Güter Przelay werden 
mittelſt öffentlicher Lizitazion auf 
ein Jahr vom 24. Junii 2808 an 
in Pacht gegeben, und der Pacht⸗ 
beſitz gehet mit 24. Junii 1309 zu 
Ende. 0 f 
atens. Jeder Pachtluſtige and Liziti. 
renwollende bat den zehnten Theil 
des auf e ; ese 
Pachtſchillings vor der bizitazions⸗ 
Kommiſſſon als Reugeld und Tau- 
ion zu erlegen, widrigen Falls 
wir er zur izitazion nicht zugelaſſen 
werden. ’ 


gteus. Das Reugeſd des Meiſſbie⸗ 
tenden bleibt bis zum Ansgang 
des Pachtbeſitzes im Gerichts Des 
poſito, und wenn keine Deſola⸗ 
on in den Guͤtern her vorkoͤmmt; 
ſo wird ihm dieſer Betrag nach 


p ñ— ß.ß᷑ĩ⅛ê—ͥ 


fir. O kr. feligefekten | © 


\ 


Verlauf der Pachtzeit aus dem 

Gerichts > Depoſito zuruͤckgeſtellt 

werden. Sollten aber einige De⸗ 

ſolazionen in den Waldungen oder 
‘ Gebäuden vorkommen; fo wird die 

Entſchaͤdigung für die Maſſe von 
dieſem Betrage erfolgen. 


send, Der Meiſſbietende hat den 
ganzen angebotenen Pachtſchilling 
ohne Abſchlag des Reugeldes bin⸗ 
nen 14 Tagen ans Gerichts Des 
poſitum abzufuͤhren, widrigen Falls 
wird er nuch Verlauf dieſer Zeit⸗ 
friſt zum Beſſtz nie zugelaſſen, 
vielmehr wird das erfegte Reugeld 
zum Beſten der Maſſe des ver⸗ 
ſtorbenen Ignaz Lodzinski verblei⸗ 
ben, und eine neue kizitazion auf 
Koſten des Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen. i 


stens. Es wird keine Vergiftung uffe 


ter was immer für einem Vorwau⸗ 
de nicht ſtatt finden, die Aerarial⸗ 
Abgaben ausgenommen, wenn er 
einige abfuͤhren wird. 


6tend. Welche Ausſaat der Pächter 
erhalt, dieſelbe wird er Br 
gebauten Feldern zurück zu felfen 
verbunden ſeyn. Su 
3 8 
rend. Die Unterthanen darf er un⸗ 
ter keinem Vorwande über die 
Patentake Vorſchrift bedrucken. 


gtens. Die Waldungen gehören nicht 

zum Pächter, ſondern werden fel> 

be dem Adminiſſrator zur 1 
er⸗ 
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übergeben. Wenn aber der paͤch⸗ einreiche; widrigen Falls wird er To 
ter einiges 8 Mn den Ges ange eben werden, als hätte er auf 
Gbäuben oder olz noͤthig die Erbſchaft Verzicht geth au. 
bat, wird ihm der Adminiſtrator 
eine, jedoch immer angemeſſene 
Anweiſung ertheclen. ö 
Krakau den 17. May 1808. 2 
Ehriſtoph von Rebſamen, 
VPVlach. e 
Scherauz. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 2 
Elsner. 


Krakau den 4. Maymonat 1808. 
Chriſtoph von Reb | 
heil 5 v AT So ande 
Vlach. 
8 Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer kandiechte in Weſſgalizlen. 


Martinides. 2 


4 va ve s 


Edi 3 

Von Seiten der k. k. Krakauer Laud⸗ 
rechte in Weflgalizien wird der ab we⸗ 
ſende Adalbert 9 A ne — auf 
Anſuchen der Juſtine Marszewska 4 
bohrnen Rylska, und nach Einverneh⸗ 
mung des dem Abweſenden aufgeſtell⸗ 
ten Vertreters Herrn Advokaten Os⸗ 
lavski — mittelſt gegemwaͤrtigen of⸗ 
fentlichen Edikts vorgeladen, unter 
der Ahndung, daß wenn er binnen 
Jahresfriſt nicht erſcheinet, oder auf 
eine andere Art von feinem Leben 
und Wohnorte keinen Beweis bei⸗ 
bringt, er in Gemäßbeit des $. 263. 
Iten Theils des bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs für tobt wird erklärt werden. 


Krakau den 26. April 18098. 
2 Ebriſtoph von Rebſamen, 


a —— . 
edit. 


Der am 30. Juni 1902 im Dor⸗ 
fe. Podlaſie Kielzer Kreiſes mit Tode 
abgegangene Ignaz Korzeniowski hat 
mittelſt ſeiner letztwilligen Anordnung 
zum Erben feines Vermoͤgens einen 
Sohn feines Bruders des Stamslaus 
Korzeniowski, welcher, laut Bericht 
des Lämmerers Borzykowski, in Ruß⸗ 
laud jedoch in einem unbekannten Or⸗ 
te wohnt, deſſen Taufnamen auch un⸗ 
bekannt iſt, nur ſoll er nach dem Jo⸗ 
ſeph Korzeniowski zur Welt gekommen 


ſeyn, eingeſetzt. 


Da aher dirſer eingeſetzte Erbe 
feine Erklaͤrung wegen Uibernahme 
oder Verzichtthuung auf dieſe Erb⸗ 


(haft bei den k. k. Krakauer Land. Vizepräsident. 
rechten als der Abhandlungs ⸗Inſtanz F. Pohlberg. 
des Ignaz Korzeniowskiſchen Nachlaſ⸗ Monkolski. urn 


ſes noch nicht eingereicht hat, und 
ſein Wohnort unbekannt iſt; ſo wird 
er mittelſt gegenwärtigen Edikts vor⸗ 
geladen, daß er feine. Erbserflärung 
böcftene binnen 3 Jahren 18 Wochen 


Aus dem Rathſchkuſſe er k. k. Kra⸗ t 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 


Elsner. 2 
Kreis⸗ 


8 


N reis ſchreiben. 

dom kaiſerlichen königli⸗ 

chen galiziſchen Landes⸗ 
gubernium. 


\ 1 


Wegen Erhöhung des Ausfuhrezolls 
für die Pottaſche vom 1. Ju⸗ 


>, mus % J. 


—Mittelſt hoͤchſten Hofdekrets vom 
20. April iſt bedeutet worden „daß 
folge allerhoͤchſter Entſchlieſſung, 
— auf die Ausfuhr der achten Pott⸗ 
aſche gelegte Zoll an der galiziſchen 
Grenze ohne Unterſchied vom Zentner 
auf zwey Gulden, an der Maͤh⸗ 
riſch ⸗Schleſiſchen und Boͤhmiſchen 
Glenze aber, ſo wie an der geſamm⸗ 
ten Grenze von Oeſterreich ob der 
Enns, von Salzburg und. Berch⸗ 

toldsgaden, von ganz Inneroͤſterreich 
und gegen die See vom Zentner auf 
ſechs Gulden Rhn. erhöht wer⸗ 
den ſoll; für die Hungariſche Pott 
aſche jedoch mit dem AUnterſchiede, 
daß, wenn fie an der Grenze von 
Heſterreich ob der Enns, Salzburg, 
Berchtoldsgaden, von Inneroͤſterreich, 
ober gegen die See auszutreten be⸗ 
ſtimmt iſt, bey der k. k. Banko⸗ 
Hof Deputaztion nach der bisherigen 
Beobachtung Ausfuhrsbaͤſſe angeſucht 


we den durfen, wo ſodann bay Er⸗ 


daltuag dieſer paͤſſe, und gegen Er⸗ 
füllung der bisher ublichen Legitima⸗ 
tion, und der ſtreugſſen MWputh⸗Ma⸗ 


nipnlation für die Hungariſche Pott⸗ 


‚ufihe der jr 
Bniden Mpn, für den Zentner zu 
entrichten fenir werde; daß es aber 


im Uibrigem bei; der beſtehenden An⸗ 


Musfuhrszoll von vier 


ordnung vollkemmen zu verbleiben has 
be, und uͤbrigens in allen dieſen Hal: 
len, ohne irgend einer Ausnahme der 
auf die Ausfuhr der Pottaſche gelegte 
Zoll in guter klingender Gold oder 
Silber» Münze bezahlt werden muͤſſe. 


Lemberg den 3. May 1908. 


Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vizepräſident. 
Joſeph Freyherr von Riedheim 

Guberniaf⸗Nath. 5 


Kundmachung. 


Monate May die Verordnung kund 
gemacht worden, womit auf oͤffent⸗ 
lichen Gaſſen in der Stadt, Vor⸗ 
ſtaͤdten und Öffentlichen Beluſtigungs⸗ 
oͤrtern, welche keine Bierſchanken 
ſind, kein Toback geſchmaucht wer⸗ 
be, ſo nimmt man dennoch ſeit ei⸗ 
niger Zeit her gewahr, daß das To⸗ 
backrauchen auf oͤffentlichen Straßen, 
ſelbſt auf Brücken , mithin an Orten, 
wo daraus wirklich Gefahr erwachſen 
kann, und wo das Feu erloͤſchpatent 
vom 26, April 1803 ſolches am ſchaͤrf⸗ 
lien verbietet, zur Gewohnheit wer⸗ 
de, und nicht allein denem beſſe⸗ 
henden Polizepgeſetzen „ ſondern auch 
der Sittlichkeit zuwider laufen; fo 
wird hiemit neuerdings und zu ſeber⸗ 
manns Warnung kund gemacht, es 
ſey unter der von der von den kaiſ. 
koͤnigl. Milirär⸗ und Polizeywachſol⸗ 
daten zu geſchehen habende Konfis⸗ 
zirung der Tobackspfeiſe verbothen, 
an ſoſchen wie oberwaͤhnten Derterm 


zu ſchmauchem, jener, welcher ſich 


widerſetzt, oder zum zweptenmal be⸗ 
treten wird, hat die Anhaltung fair 


.. A 
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uer Perſon und Strafe zu gewärs 
eigen. \ eh Es 
Gollmayer. 8 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 


Krakau den z. May 1808. 


„ Groß. 2 
ſchreibens vom 18 ee! 798 F. Le 
d 


Von der k. k. galiziſchen Bancal⸗Ad⸗ 


miniſtrazion iſt wider die warſchauer 
erſch Abraham und Herſch 


Juden 
Schmerl und Sziszmann Rubian 


unterm 14. November 1807 Zahl 
14735. nachſtehende Nozion geſchoͤ⸗ 
pfet worden. ar 


Die am 20. v. M. denſelben in ö 


der abſeitigen Einfchwärzung angehal⸗ 
teuen nachverzeichneten Artikel von 
Compoſition als 1 Stuͤck Kaffeekan⸗ 
del 1 Pfund s Loth, f 
2 Pfund 3 Loth, 1 Stuͤck verbrochene 
Nachtlampen 26 Loth, s Stuͤck alte 
und 20 Stuͤck neue Loͤffel 2 Pfund 10 
Loth, im Schägungswerth zuſammen 


. 14 flr. 13 kr. 


FFC 
werden famurt der Neben: 
ſtrafe pc. 11 — 
Zuſammen 22 flr. zokr. 


18 — 


nach den Zollpatents 95. 86. und 102. 


in Verfall geſprochen. Jedoch mögen 
dieſelben wider dieſe Nozion innerhalb 
12 Wochen vom Tage des Empfangs 
cekurriren. ; 


Denfelben werden daher zur Ers 


greifung derz ihnen geſetzmäſſig einbe⸗ 


raumten Mitteln 3 Monate mit dem 
Beiſatz hiemit einberaumt, daß nach 
fruchtloſen Verlauf dieſes Termins 
bas obige Straferfenntniß mit ſeinem 
aufen Juhalt werde in Vollzug ges 
racht werden. 2 


1 


ganz unbekannt iſt; fo 


1 Stück Leuchter bernii a m * Lodo- 


Von dem k. k. kandesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Hacke 
dem der Edle Anaf aus Strzelecki 
vor zwey Jahren ans Galtſien aus⸗ 
gewanne.t , und de en Au enthalt 
) & wird der⸗ 
ſelbe in Gemaͤßheit des Kreis- 
durch gegemwärtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertiaung feiner Entfer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer gun gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. — 5 

Gegeben Lemberg den erſten April 
des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahres. * 
Ex Conſilio Sacr. Cæſ. reg. Cu- 


meriae. 2 


Kundmachung. 


Zur Beſezung der bei dem Krakauer 
ſtädtiſchen Bauamte in Erledigung ge- 
kommenen Bauinſpektorſtelle mit einem 
jährlichen Gehalte von 700 fle. wird ein 
zweyter Konkurs bis letzten July d. en 
mit dem Beiſatze ausge chrieben, daß die 
dießfaͤlligen Lompetenten mit ben Zeugs 
niſſen über theoretiſche Tenntnifie. im 
Baufache, und abgelegten praktiſchen 
Proben in demſelben, ſo wie mit den 


Atteſten der ausgezeichneteſſen Morali⸗ 


tät verſehenen Geſuche bei dem k. Kra⸗ 


kauer Dagifttare anbringen ſollen. 


ollmayer. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtabt 
Krakau den 24. May 1803. 


8 5 Groß. 2 
Edikt f 


| 


* 
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’ Ba di kt. 5 
Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſigalizien wird dem 
Herrn Simon Janiſzeweki und der 
Frau Agnes Zdrodowska gebohrnen 


Janiszewska, die in den k. k. Erblau⸗ 
den abweſend find, und wie es heißt, 


in Podolien unter Ruſſiſcher Regie⸗ 
rung verbleiben, wie auch dem Herrn 


Lucas Faniſzewski, deſſen Wohnort ganz! 


unbekannt iſt, mittelſt igegenwaͤrtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß der geiſt⸗ 


liche Herr Stephan Janiſzewski oͤffent⸗ 


licher Lehrer am Sandomirer Gymna⸗ 


ſium, nach errichteter letztwilligen An⸗ 
ordnung, am 23. April 1800 uit Tode 


abgegangen ſey, und zu feinen Erben 
den Herrn Simon Janiſzewski ſeinen 
Bruder und die Agnes Zdrodowska ſei⸗ 


ne Schmeſter und deren Nachkommen 


eingeſetzt, ihnen zugleich den Oheim 
Herrn Lucas Janiſzewski und deſſen 
Erben ſubſtituirt habe. Die ernann⸗ 
ten Erben werden daher hiemit vorge 
laden: daß fie binnen Jahresfriſt und 
6 Wochen ihre Erklarung wegen Wis 
bernahme oder Verzichtthuung auf 
dieſe Erbſchaft einreichen; denn nach 
Verlauf dieſer Zeitfriſt werden fie des 
Erbrechts verluſtig werden. 


Krakau den 2. May 1808. 


Joſeph von Nikorowicg. 
Kannamiller. 
Mankolski. f 


Aus dem Rathſchluſſe der k. K. Ride 
auer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 2 


7 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 


Lendrechte in Weſſgaliſien wird, auf 
Anſuchen der Barbara Wislocka als 
Vormuͤnderin der nach dem Anton 


dieſen k. k. 


Wielba! zurück gebliebenen Kindet ber 


fannne gemacht: daß mährend der Re⸗ 
voluzion im Jahre 1793 mit andern 
lrkunden des Archivs der Ryezywoler 
Starofen, auch ein von Friedrich Ca⸗ 
brit War ſchauer 


Bankier auf 20% / 


fl. pol. für den Anton Wyslocki aus⸗ 


ageſlellter Wechſel verlohren gegangen. 
Der Zuruͤckhalter dieſes Wechſels wird 


daher mittelſt gegemwaͤrtigen Edikts 
angewieſen, daß er felben binnen Jah⸗ 


resfriſt, bei dieſen k. k. Landrechten 


eiureiche; widrigen Falls wird dieſer 
Wechſel in Senden hs §. 201. des 


buͤrgerlichen Goſetzbuchs für nichtig er 


klaͤrt werden. 
Kraken den 20. April 1808. 


Chriſtoph von Nebfamen 
Vize ⸗Praͤſſdent. 5 
Kannamiller⸗ 

Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 2 


Elsner. 
— w'ꝛ131v83ßv8rvL3vůßX,r — 


Edikt. 


Von Seiten der k, k. Krokauer Leub⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediks bekannt gemacht: 
daß Franz Kwwientniewski am 10. De⸗ 
zember 1800 mit Tode abgegangen, 
und da der Aufenthaltsort feiner Te⸗ 
ſtamte Erlen, der Margaretha Zelar⸗ 
teweka gelehrnen Buczewska und des 
ren Tocher unbekannt iſt; ſo werden 
fie hiermit ermahnet: daß ſie ſich bin⸗ 
nen Jahrcefriſt und 6 Wochen bei 
andrechten melden; wi⸗ 
drigen Fels wird dieſe Erbſchaft mit 
dem bereits aufgeſtellten Vertreter 
Advrkaten Holowka nnepdens, raf 
f ra 


= 


ben, bis fie file todt werden erklart 
werben koͤnnen. f 


Krakau den 4. May 1808. a 
Chriſtonh von Rebſamen, - 


Kraft des $. 625. II. Theils des bürs 
gerlichenczeſetzbuchs, wenn ſolche Nie⸗ 
mand nachſucht, ſelbe für verdaffen 
angeſehen werden. 1 


Krakau den 2. May 1898. 


Vizepraͤſident. 
Christoph von Rebſam en, 5 
F rande Kannamiller. 
gie: res Maukolski. 
Mo Aud dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


Le drechte. 
a re 
mauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 2 
Eloner. Er 


Nachricht. 


Sr. Majeſtaͤt haben durch hoͤch⸗ 
ſtes Hofkammerdekret vom 25. April 
„I. J. in Anbetracht der noch fortdau⸗ 
ernden hohen Futterpreiſſen die ferner 
re Abnahme des erhoͤheten Poſtrittgel⸗ 
des den hierläͤndigen poſtmeiſtern und. 
zwar, für ſena in Krakauer, Mysleni⸗ 
cer und Bochnier Kreiſe mit einem 
Gulden 30 kr. für die in den ubrigen 
Kreiſen Galiziens aber mit einem Gul⸗ 
den 15, kr. von ein Pferd und einer 
einfachen Stazion von Reiſenden, Ku⸗ 
riren und Privateſtaffetten auf weitere 
6 Monathe nömlich bis letzten Okto⸗ 
ber 18081 allerhaͤchſt zu genehmigen 
geruhet. Welche allerhoͤchſte Entſchlie⸗ 
ßung zu Folge hoher Gubernialver⸗ 
ordnung vom 4. d M. Zahl 19792 
zur allgemeiner Wiſſenſchaft hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Krakau ant us, May 1308, 2 


7 Edikt. 

Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird alten, 
deneu daran gelegen iſt oder gelegen | 
Feyw kann, hiermit öffentlich bekannt 
gemacht? daß Peter Koznicki ledigen 
Standes am 18. Oktober 1806 mit 
Tode abgegangen ſey. Es werden da⸗ 
her die im Tertament genannten Er⸗ 
den, deren Wohnort unbekannt iſt, 
namlich die nach dem Bender des 
Verſtorbenen dem Apolinar Koznicki 

zuruͤckgebliebenen fünf Tochter Catha⸗ 
rina, Conſtantia, Thereſſa, Antonina 
und Marianna; dann die Erben des 
Rochus Koznicki, deren Nimen unbe⸗ 
datmt ſind', und ruckſſchtlich der Hie⸗ 
komm Koznicki; endlich die Erben der 
beiden. Schweſtern Catharina Plachee: 
da und Roa Suypniewska vorgeladen. 
daß ſie dieſe Erbſchaft in Gemaͤßheit . 
des $. 624. II. Theils des birgerlichen } 
Geſetzbuchs ubernehmen und ſich als g 
Erben ausweiſen; widrigen Falls baudirekzion eine Nuvigazionszeichner s“ 
wird die Abhandlung mit den fir flelle mit dem damit verbundenen Ge⸗ 
meldenden Erben beendiget werden, halte von. jährlich 40 flr. erledigt 
nder wenn ſich Niemand meldet, fo ſey; ſo haben diejenigen, welche dieſe 
ange in der Gerichtsderwahrung blei⸗ Stelle zu erhalten wünfchen, und ſich 
Se \ dar 


* 


— 


Da die bei der hierlaͤndigen Ober- 5 


/ > } £ . 


dazu geeignet finden, ihre mit glaut: 
wuͤrdigen Zeugniſſen uͤber Kenntniſſe, 


Faͤhigkeiten, und bisherige Verwen⸗ 
dung belegten Geſuche kaͤngſtens bis 
15. July I. J. entweder bei dem 
Landesgubernio, oder bei der Oberbau | 
direkzion einlangen zu machen, und zu 


gewärtigen, daß auf Denſenigen die Wahl 
fallen werde, der ſich in jeder der obi⸗ 
gen Beziehungen am vortheilbafteſten 
auszuweiſen vermag. 


Lemberg am 18. May 1808. 2 


Ankündigung. 


Von Seiten des loͤbl. f. k. Jas. 
loer Kreisamts wird allgemein kund 


gemacht, daß der Verzehrungsauſſchlag, 
von Bier, Meth, Wisniak und Mas 


liniak der Stadt Dembowice mittelſt 


der am 29. Junn l. J. abzuhaltenden 


offentlichen Beufeigernng an den Meiſt⸗ 


biethenden auf 3 nacheinanderfelgende 
Jahre vom . 
in Pacht uͤberlaſſen werde. — Preci- 
um fisch 140 flr. 20 kr. wird zum er⸗ 
ſten Ausrufungspreis genommen. — 


Die Pachtluſtige haben dahero am 


beſagten Tage um 9 Ühr früh in der 


Dembowiecer Stadt⸗Kanzley zu er⸗ 


ſcheinen, und ſich niit einem 10/100 


Vadium zu verſehen. — 14 


Jaslo den 13. May 1808. 


Kun d machung. 2 
Fuͤr die im St. Lazar Spital er⸗ 


ledigte, nebſt dem freyen Quartier mit 


einem Gehalt von jährlichen 300 flr. 
verbun dene 


jenigen, weſche diefen Pofen zu erhal⸗ 


r. 1808 anfangend 


[ Spitalrechnungsfuͤhrers⸗ 
ſtelle wird hiermit der Konkurs mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß bie⸗ 
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teu wachen, ihre mit Zeugniſſen ü 
volliäntige ee ei 
ſitteten vebenswanbel, dann Kenntniß 
der dentich⸗ und polniſchen Sprache 
verſehe en Geſuche, laͤngſens bis 28. 
Jun l. J. bey dem k. k. Krakauer 
Kreisamte zu uͤberreichen haben. 2 


* 


Kundmachung. 
Zu Beſetzung der erledigten mi 
ein Gehe t jährlich 7co fir. verbunde⸗ 
nen Krelcver fädtiſchen Leninſrek⸗ 
tors⸗Stele, wird der neuerliche Kon⸗ 
kurs bis um letzten July J. J. mit 
den De fie ausgeſchrieben, daß dieje⸗ 


nigen, nmelche die e Stelle zu erhal⸗ 


ten wn chen, ihre mit Zeugriſſe über 
theoreti ge Kenntniffe im Baufache, 


die abge egte vollkemmene praktiſche 


Probe in denſelben ſo wie mit Atte⸗ 
ſtaten ausgezeichneter Moralität vers 
ſehenen Ceſuche binnen feſigeſetzter 
Friſt beim Krakauer Stadtmagiſtrate 
anzubringen haben. — 


Krakan am 28 May 189. 2 


Kundmachung. 
Laut hoͤchſtem Hofkanzleydekrete 
vom 22. April, intimirt durch den ho⸗ 
ben Gubernialauftrag vom 13. May 


1. J. wird hierdurch fuͤr die mit 1000 


fir. beſoldete Lehrkanzel der Aeſcheeik, 
der deutſchen Sprache und Litteratur, 
der Geſchichte, der Künfe und Wiſ⸗ 
fenfhaften, und der Geſchichte der 
Philoſophie an der Krakauer Univer⸗ 
firät, der geſetzmaͤßige Konkurs für 
den 7. Ir lius l. J. ausgeſchrieben. 

Dieie nigen, welche um dieſe Rats 
zel vorſchriſtmaͤſſig zu werben geden ⸗ 
ken, haben ih vor dem Pie der 

7 


* 
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beftimmten Friſt bey dem hieſigen fk 
philoſophiſchen Direktorate geziemend 
zu melden. ö 5 
In Ermanglung eines Rektors. 
Szaſter, Mediz. Facultaͤt Direktor. 
Vom k. k. akademiſchen Senat zu 
Krakau am 25. May 1808. 


Fos. Kr. Niemetz d. R. D. 


Univ. Synd. 


2 
- 
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Ansivanderungs - Erfenntnifi den fürges 
weſenen bemberger e Be ei⸗ 
ter Joſeph Krupp betreffend. 


Nachdem der fuͤrgewefene bember⸗ 
ger Akademie Bereiter Joſeph Krupp 
am Monat Avril 1804 zwar mit hohem 
Praͤſidial⸗ Daß nach Rußland gereiſet, 


die ihm hierzu einberaumet geweſene 
monatliche Urlaubs ⸗Friſt hingegen 


bereits im Monat Oktober des hier 
ft . Jahrs verſtrichen iſt, 
ohne daß er nach feinem Wohnort 
Lemberg wieder zurückgekehrt waͤre, 
übrigens aber auch ungeachtet der im 
Grunde des 22.5: des Austwanderungs⸗ 
Verboths vom 10. Auguſt 1784 veran⸗ 
kaßten Vorladung deſſelben d. 24. May 
2805 in dem hiezu beſtimenten vier⸗ 
monatlichen Termin nicht zurückkam, 
noch feine: bisherige Abweſenheit recht; 
fertigte , ſo wird durch das von Seite 
des bochloͤblichen k. k. kaudesguber⸗ 
niums mittels hoher Verordnung vom⸗ 
8. May 1806. Z. 16895. hierzu bes 


Fimmte k. k. Lemberger Kreisamt dies 


ſer Jo ſeph Krupp nach Vorſchrift des 
27. . des hier Eingangs bezogenen 


hoͤchſten Auswanderungsverboths aller 
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bürgerlichen Rechte, und all ſeines 
wie immer Namen babenden Bermös 
gens, welches ei zur Zeit feiner ger 
ſchehenen Auswanderung beſaß, anmit 
für verluſtigt erklart. 

Lemberg am 30. Juuy 1807. 


kachnit. 
Vom k. k. Kreitamt. 
Spetko. a 


Von dem Krakauer k. k. Mr idamts 
wird in Folge allerhoͤchſten. Patents 


den 8. Juni 1798 über die ſeit 4 Jah“ 
* 


ren ausgewanderte hierfreifige Krowo⸗ 
drzer Unterthanin Theela Magus, Toch⸗ 


ter des verſtorbenen Sebaſtian Magus, 


das Auswanderungsſtraferkenntniß das 
ö ichdem gedachte 
„Au derin Thecla Magus ohnge⸗ 
„achtet der im ganzen Lande erlaſſener 


„Ediktalzitazion vom 17. Dezemaer 


11806 in der feſtgsſetzten zmonatli⸗ 
„chen Feiſt weder zucuckgekehrt iſt, 
„noch ſich uͤber ihre Entfernung ge⸗ 


„ rechtfertiger hat; fo wird dieſelbe 


„nicht nur aller buͤrgerlichen Rechte, 


„und des unterthaͤnigen Schutzes hier⸗ 


„landes, ſondern auch des nach ihrem 
„verſtorbenen Vater Sebſtian Magus 
„ihr zugefallener Erbtheil von 30 fir., 

auf der Wirthſchaft ihres 


„Bruders M thäus Magus ſſcherge⸗ 


„ ſtellet ſind, ein fuͤr allemal für vers 
„ luſtig erklaͤret, und ihr diesfaͤll ges 
„Erbtheil von 30 fir. fir das hoͤchſte 
„Aerarium eingezogen. c 


Krakau, den 22, Oktobr. 787% a 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker 
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